
Suchergebnisse: Schneeschmelze

10. September 1899 – Es regnet sechs Tage und Nächte

München * Im September 1899 regnet es ungewöhnlich lange und stark. Gewaltige

Wassermassen lassen den Pegel der Isar massiv ansteigen. Uferbefestigungen werden überspült

und in Längen von zwanzig Metern aufgerissen.   Die Ursache für die Hochwasserkatastrophe

liegt nach zeitgenössischen Berichten darin, dass es sechs Tage und Nächte extreme

Niederschläge gab, die man heute mit dem Begriff „Starkregen“ bezeichnet. Während der ersten

Tage ging er im Gebirge als Schnee nieder, um sich nach einem deutlichen Temperaturanstieg in

Regen zu verwandeln. Die Schneeschmelze und weitere schwere Niederschläge führten zu

einem Ansteigen der Wasserstände in München um etwa vier Meter. 

7. August 1954 – Das Isar-Hochwasser vom 7. bis 9. August 1954

München - Oberbayern * Das Isar-Hochwasser vom 7. bis 9. August 1954 ist eines der

prägendsten Naturereignisse für Bayern und hat große Auswirkungen auf den späteren

Hochwasserschutz Münchens.   Mehrere Faktoren treffen gleichzeitig zusammen: Eine stationäre

Tiefdrucklage über den Alpen mit zusätzlicher Schneeschmelze in höheren Lagen. Der über

mehrere Tage andauernde Regen trifft auf bereits stark durchnässte Böden. Die Isar und viele

Nebenflüsse führen gleichzeitig extremes Hochwasser. Besonders kritisch ist, dass das Wasser

schnell und mit großer Geschiebemenge aus den Alpen kommt.   Man erkannte, dass

Flussverbauung alleine nicht reicht und dass das Hochwasser bereits im Gebirge zurückgehalten

werden muss. Dadurch verändert das Hochwasser die Strategie. 
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